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(54) Elektrisches Installationsgerät mit Ladegerät für ein USB-Gerät

(57) Es wird ein elektrisches Installationsgerät (1) mit
einem in Form eines Unterputz-Gerätes ausgebildeten
und in eine handelsübliche Unterputzdose (18) montier-
baren Gerätesockel (2) vorgeschlagen, welcher ein La-
degerät (3) und einen elektrischen Anschluss (4) für ein
Wechselspannungsnetz aufweist,

• wobei frontseitig des Gerätesockels (2) eine USB-
Ladeanschlusssteckbuchse (11) für den Anschluss ei-
nes USB-Ladeanschlusssteckers (22) eines USB-Ge-
räts (21) vorgesehen ist,
• wobei ein mechanischer Ein/Aus-Schalter (5) zwischen
dem Anschluss (4) und dem Eingang des Ladegeräts (3)

angeordnet ist,
• wobei mindestens zwei Schaltkontakte (6, 7) des
Ein/Aus-Schalters (5) unter Einsatz eines eine translato-
rische Bewegung ausführenden federbelasteten Stößels
(8) oder einer eine rotatorische Bewegung ausführenden
federbelasteten Wippe (25) geöffnet respektive ge-
schlossen werden,
• wobei beim Einstecken des USB-Ladeanschlussstek-
kers (22) in die USB-Ladeanschlusssteckbuchse (11) ei-
ne Gehäusekante (23) des USB-Ladeanschlusssteckers
(22) direkt oder indirekt gegen den Stößel (8) oder gegen
die Wippe (25) drückt, wodurch der Ein/Aus-Schalter (5)
betätigt wird.



EP 2 287 975 A1

2

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft ein elektrisches Installati-
onsgerät mit Ladegerät für ein USB-Gerät (Universal Se-
rial Bus).
[0002] Zur Aufladung des Akkumulators eines USB-
Geräts ist eine Vielzahl von Ladegeräten bekannt. Um
ein USB-Gerät aufladen zu können, muss man das da-
zugehörige /passende Ladegerät zur Hand haben, mit
dem aufzuladenden USB-Gerät verbinden und den Stek-
ker des Ladegerätes in eine verfügbare Steckdose ein-
stecken.
[0003] Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde, ein
elektrisches Installationsgerät mit Ladegerät für ein USB-
Gerät anzugeben, welches ein energieoptimiertes Auf-
laden eines USB-Geräts ermöglicht.
[0004] Diese Aufgabe wird erfindungsgemäß gelöst
durch ein elektrisches Installationsgerät mit einem in
Form eines Unterputz-Gerätes ausgebildeten und in eine
handelsübliche Unterputzdose montierbaren Gerätesok-
kel, welcher ein Ladegerät und einen elektrischen An-
schluss für ein Wechselspannungsnetz aufweist,

• wobei frontseitig des Gerätesockels eine USB-La-
deanschlusssteckbuchse für den Anschluss eines
USB-Ladeanschlusssteckers eines USB-Geräts
vorgesehen ist,

• wobei ein mechanischer Ein/Aus-Schalter zwischen
dem Anschluss und dem Eingang des Ladegeräts
angeordnet ist,

• wobei mindestens zwei Schaltkontakte des Ein/Aus-
Schalters unter Einsatz eines eine translatorische
Bewegung ausführenden federbelasteten Stößels
oder einer eine rotatorische Bewegung ausführen-
den federbelasteten Wippe geöffnet respektive ge-
schlossen werden,

• wobei beim Einstecken des USB-Ladeanschluss-
steckers in die USB-Ladeanschlusssteckbuchse ei-
ne Gehäusekante des USB-Ladeanschlusssteckers
direkt oder indirekt gegen den Stößel oder gegen die
Wippe drückt, wodurch der Ein/Aus-Schalter betätigt
wird.

[0005] Die mit der Erfindung erzielbaren Vorteile be-
stehen insbesondere darin, dass ein Universalladegerät
respektive eine an einem dem Anwender bekanten Ort
fest installierte, platzsparende Ladestation für nahezu al-
le gängigen Marken und Typen von USB-Geräten als
Unterputzgerät in einer handelsüblichen Unterputzdose
geschaffen wird. Es ergibt sich ein einfacher Anschluss
des USB-Geräts durch Einstecken des USB-Ladean-
schlusssteckers. Es entfällt jegliches Suchen des pas-
senden Ladegerätes, die Ladestation befindet sich viel-
mehr immer am gleichen Ort. Es ist eine formschöne
Einbindung/Integration in ein Installationsgeräte-Pro-
gramm respektive Schalter- und Steckdosenprogramm
sowie eine Kombination mit weiteren Geräten, beispiels-
weise Schaltern/Tastern/Dimmern/Steckdosen, dieses

Schalter- und Steckdosenprogramms möglich.
[0006] In jedem Fall ist das vorgeschlagene Installati-
onsgerät hinsichtlich seines Leistungsverbrauchs opti-
miert, denn es erfolgt eine primärseitige Abschaltung des
Ladegeräts durch mechanische Schalterbetätigung, so-
bald der USB-Ladeanschlusssteckers aus der korre-
spondierenden USB-Ladeanschlusssteckbuchse gezo-
gen wird. Das Ladegerät ist dann nicht mehr mit dem
Stromnetz gekoppelt und verbraucht keinen primären
Standby-Strom.
[0007] Beim Neukauf eines USB-Geräts wird die vor-
geschlagene Ladestation selbstverständlich weiterver-
wendet. Hierdurch ergibt sich einerseits ein Kostenvor-
teil, da der Kauf eines neuen Ladegeräts entfällt, ande-
rerseits ergibt sich eine Senkung von Industriemüll und
damit letztlich eine Senkung des CO2-Ausstosses.
[0008] Zweckmäßige Ausgestaltungen der Erfindung
sind in den Unteransprüchen gekennzeichnet.
[0009] Die Erfindung wird nachstehend an Hand der
in der Zeichnung dargestellten Ausführungsbeispiele nä-
her erläutert. Es zeigen:

Fig. 1 einen seitlichen Schnitt durch ein im abge-
schalteten Zustand befindliches elektrisches
Installationsgerät,

Fig. 2 einen seitlichen Schnitt durch ein elektri-
sches Installationsgerät während des Lade-
vorganges,

Fig. 3 eine perspektivische Sicht auf die Frontseite
eines elektrischen Installati- onsgerätes,

Fig. 4 einen seitlichen Schnitt durch ein elektri-
sches Installationsgerät mit alter- nativ aus-
gebildetem mechanischem Ein/Aus-Schal-
ter,

Fig. 5, 6 eine teilweise mit einer Betätigungswippe
abgedeckte Zentralscheibe.

[0010] In Fig. 1 ist ein seitlicher Schnitt durch ein im
abgeschalteten Zustand befindliches elektrisches Instal-
lationsgerät dargestellt. Es ist eine in einer Wand 19 in-
stallierte Unterputzdose 18 (handelsübliche UP-Geräte-
dose aus Kunststoff mit einem Durchmesser von 60 mm
und einer Tiefe von 40 mm) zu erkennen, in welche ein
in Form eines UP-Gerätes ausgebildete elektrisches In-
stallationsgerät 1 eingebaut ist. Das Installationsgerät 1
weist einen Gerätesockel 2 (Unterputzeinsatz) auf, wel-
cher mit seinem Tragring 12 bündig an der Wand 19 an-
liegt und in allgemein bekannter Art und Weise mit einer
den Gerätesockel 2 abdeckenden, frontseitig zugängli-
chen Zentralscheibe 14 sowie einem Abdeckrahmen 16
eines Installationsgeräte-Programms respektive Schal-
ter- und Steckdosenprogramms komplettiert wird.
[0011] Im Gerätesockel 2 (Unterputzeinsatz) ist ein La-
degerät 3 inklusive Transformator (Schaltnetzteil-Lade-
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gerät), insbesondere ein für unterschiedliche USB-Ge-
räte geeignetes Universalladegerät eingebaut. Ein elek-
trischer Anschluss 4 (Netzanschluss) des Gerätesockels
2 stellt die elektrische Verbindung zu einem Wechsel-
spannungsnetz her (Netzanschluss mit Phase L) und
dient optional auch als Busanschluss. Der Gerätesockel
2 ist über seinen Tragring 12 und/oder über Federsprei-
zen mechanisch mit der Unterputzdose 18 verbunden.
[0012] Der Gerätesockel 2 weist eine USB-Ladean-
schlusssteckbuchse 11 auf, welche über eine entspre-
chende Ausnehmung 15 in der Zentralscheibe 14 zu-
gänglich ist, so dass zum Aufladen der Akkumulatoren
eines USB-Geräts 21, z. B. Mobiltelefon, MP3-Player ein
USB-Ladeanschlussstecker 22 (USB-Stecker) dieses
USB-Geräts 21, insbesondere eine Micro-USB-Stan-
dard-Schnittstelle, in die korrespondierende USB-Lade-
anschlusssteckbuchse 11 eingesteckt werden kann. Un-
mittelbar neben der USB-Ladeanschlusssteckbuchse 11
ragt ein vorzugsweise aus einem elektrisch isolierenden
Material bestehender Stößel 8 durch die Ausnehmung
15 der Zentralscheibe 14, so dass beim Einstecken des
USB-Ladeanschlusssteckers 22 eine Gehäusekante 23
des USB-Ladeanschlusssteckers 22 diesen Stößel 8 ge-
gen die Kraft eines Federelements 10 in Richtung zum
Boden des Gerätesockels 2 drückt.
[0013] Durch die den Stößel 8 beaufschlagende Kraft
wird ein sich im Gerätesockel 2 befindender mechani-
scher Ein/Aus-Schalter 5 automatisch betätigt. Dieser
Ein/AusSchalter 5 besitzt einen ersten Schaltkontakt 6
sowie eine zweiten Schaltkontakt 7, wobei beide Schalt-
kontakte 6, 7 im abgeschalteten Zustand federnd gegen
den Stößel 8 drücken. Diese Position ist in Fig. 1 gezeigt.
Es ist zu erkennen, dass sich eine Lochöffnung 9 (Fen-
ster) im Stößel 8 befindet, welche bei der in Fig. 1 ge-
zeigten Position (Ruheposition) jedoch nicht mit den bei-
den Schaltkontakten 6, 7 zusammenwirkt. Der mechani-
sche Schalter 5 zur Netztrennung befindet sich im Aus-
Zustand.
[0014] In Fig. 2 ist ein seitlicher Schnitt durch ein elek-
trisches Installationsgerät 1 bei der sich während des
Ladevorganges einstellenden Position dargestellt. Wie
zu erkennen ist, drückt die Gehäusekante 23 des in die
USB-Ladeanschlusssteckbuchse 11 eingesteckten
USB-Ladeanschlusssteckers 22 den Stößel 8 gegen die
Kraft des Federelementes 10 in Richtung zum Boden
des Gerätesockels 2. Hierdurch gelangen beide Schalt-
kontakte 6, 7 vollständig in den Bereich der Lochöffnung
9 und kontaktieren elektrisch leitend miteinander, der
mechanische Schalter 5 zur Netztrennung befindet sich
im Ein-Zustand. Folglich ergibt sich eine elektrisch lei-
tende Verbindung vom elektrischen Anschluss 4 (Phase
L) über den geschlossenen Schalter 5 zum Ladegerät 3,
d. h. die elektrische Kontaktierung ist primärseitig sicher-
gestellt und sekundärseitig kann der benötigte Lade-
strom über den USB-Steckanschluss USB-Ladean-
schlusssteckbuchse / 11 USB-Ladeanschlussstecker 22
fließen. Folglich kann die Aufladung der Akkumulatoren
des USB-Geräts 23 beginnen.

[0015] Sobald der USB-Ladeanschlussstecker 22 aus
der USB-Ladeanschlusssteckbuchse 11 gezogen wird,
drückt das Federelement 10 den Stößel 8 in Richtung
Zentralscheibe 14 zurück in seine Ruheposition / Aus-
gangsposition, d. h. die sich verschiebende Lochöffnung
9 entfernt sich wieder vom Bereich der beiden Schalt-
kontakte 6, 7, so dass diese Schaltkontakte 6, 7 durch
den Stößel 8 elektrisch voneinander getrennt werden.
Der Schalter 5 zur Netztrennung befindet sich folglich
wieder im Aus-Zustand.
[0016] In Fig. 3 ist eine perspektivische Sicht auf die
Frontseite eines elektrischen Installationsgerätes darge-
stellt. Es sind die in der Zentralscheibe 14 eingebrachte
Ausnehmung 15, der in die Ausnehmung 15 ragende
Stößel 8 und die unmittelbar hinter der Ausnehmung 15
befindliche USB-Ladeanschlusssteckbuchse 11 zu er-
kennen. Das Installationsgerät 1 wird komplettiert durch
den die Zentralscheibe 14 umrahmenden Abdeckrah-
men 16.
[0017] Selbstverständlich kann die Zentralscheibe 14
optional eine optische Anzeige (vorzugsweise minde-
stens eine LED) zur Signalisierung des Ladevorganges
(rote LED kennzeichnet den Ladevorgang, grüne LED
signalisiert einen geladenen Akkumulator) aufweisen.
Des Weiteren kann eine akustische Anzeige zur Signa-
lisierung des Ladevorgang-Endes vorgesehen sein.
[0018] In weiterer Ausgestaltung des vorgeschlage-
nen Installationsgerätes kann über den USB-Ladean-
schlussstecker 22 zusätzlich auch eine Datenanbindung
des USB-Geräts erfolgen, z. B. können über einen Bus-
koppler Daten des USB-Geräts in ein Gebäudeleitsy-
stem / Bussystem eines Gebäudes eingespeist und dort
zur Anzeige gebracht und/oder weiterverarbeitet wer-
den.
[0019] In ähnlicher Art und Weise kann auch eine da-
tentechnische Anbindung des Installationsgerätes 1 an
ein Installationsgerät mit Display erfolgen (ohne zwi-
schengeschaltetes aufwändiges Bussystem).
[0020] Die Montage des Installationsgerätes erfolgt
zweckmäßig in "Griffhöhe", z. B. in Kabelkanälen oder
im Küchenbereich oberhalb der Arbeitsplatte.
[0021] In Fig. 4 ist ein seitlicher Schnitt durch ein elek-
trisches Installationsgerät mit alternativ ausgebildetem
mechanischem Ein/Aus-Schalter dargestellt. Dieser al-
ternative mechanische Schalter 5 weist ebenfalls die bei-
den Schaltkontakte 6 und 7 auf, wobei die Betätigung
unter Einsatz einer über eine Drehachse 26 schwenkba-
ren Wippe 25 erfolgt. Sobald der USB-Ladeanschluss-
stecker 22 in die USB-Ladeanschlusssteckbuchse 11
eingesteckt wird, siehe Pfeilrichtung A, drückt die Ge-
häusekante 23 des USB-Ladeanschlusssteckers 22 ge-
gen die Wippe 25, welche daraufhin eine Drehbewegung
um ihre Drehachse 26 gemäß Pfeilrichtung B ausführt,
wodurch einerseits das Federelement 10 zusammenge-
presst wird und andererseits ein Betätigungsabschnitt
des Schaltkontakts 7 längs eines Nockens 27 der Wippe
25 gleitet. Hierdurch bewegt sich der Schaltkontakt 7 in
Richtung zum Schaltkontakt 6, siehe Pfeilrichtung C, bis
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beide Schaltkontakte 6, 7 elektrisch miteinander kontak-
tieren. Der mechanische Schalter 5 zur Netztrennung be-
findet sich im Ein-Zustand.
[0022] Anstelle des Nockens 27 kann auch eine un-
mittelbare Verbindung zwischen Wippe 25 und Schalt-
kontakt 7 vorgesehen sein, was bei Drehung der Wippe
25 zum gleichen Resultat, nämlich der elektrischen Kon-
taktierung beider Schaltkontakte 6, 7 führt.
[0023] Sobald der USB-Ladeanschlussstecker 22 aus
der USB-Ladeanschlusssteckbuchse 11 gezogen wird,
drückt das Federelement 10 die Wippe 25 zurück in ihre
Ruheposition / Ausgangsposition, so dass durch Zurück-
federn des Schaltkontakts 7 in seine Ruheposition / Aus-
gangsposition beide Schaltkontakte 6, 7 wieder elek-
trisch voneinander getrennt werden. Der Schalter 5 zur
Netztrennung befindet sich folglich wieder im Aus-Zu-
stand.
[0024] Bei beiden alternativen Ausführungsformen ge-
mäß den Figuren 1, 2 respektive 4 ist es möglich, den
Stößel 8 respektive die Wippe 25 mit einer großflächigen
Betätigungswippe abzudecken. In den Figuren 5 und 6
ist zu dieser Ausführungsvariante eine teilweise mit einer
Betätigungswippe abgedeckte Zentralscheibe für das
Ausführungsbeispiel gemäß den Figuren 1, 2 gezeigt.
Die Betätigungswippe 28 ist an ihrer Oberkante über eine
Drehachse 29 an der Oberkante der Zentralscheibe 14
schwenkbar befestigt und berührt mit ihrer Unterkante
den Stößel 8. Sobald der USB-Ladeanschlussstecker 22
in die USB-Ladeanschlusssteckbuchse 11 eingesteckt
wird, drückt die Gehäusekante 23 des USB-Ladean-
schlusssteckers 22 gegen die Unterkante der Betäti-
gungswippe 28, wodurch gleichzeitig der Stößel 8 in
Richtung zum Boden des Gerätesockels 2 gedrückt wird.
Es ist leicht zu erkennen, dass die gleiche Maßnahme
auch bei der Ausführungsform gemäß Fig. 4 zur Bedie-
nung der Betätigungswippe 28 einsetzbar ist.
[0025] Selbstverständlich sind die vorstehend zu den
Figuren 1, 2 und 3 erläuterten weiteren Maßnahmen (op-
tische / akustische Anzeige, Datenanbindung, Display)
auch bei den Ausführungsformen gemäß den Figuren 4,
5, 6 einsetzbar.

Bezugszeichenliste

[0026]

1 elektrisches Installationsgerät in Form eines UP-
Gerätes

2 Gerätesockel (Unterputzeinsatz)

3 Ladegerät inklusive Transformator, insbesondere
Universalladegerät

4 elektrischer Anschluss (Netzanschluss)

5 mechanischer Ein/Aus-Schalter für das Ladegerät

6 erster Schaltkontakt

7 zweiter Schaltkontakt

8 Stößel

9 Lochöffnung (Fenster) im Stößel

10 Federelement

11 USB-Ladeanschlusssteckbuchse

12 Tragring

13 -

14 Zentralscheibe

15 Ausnehmung für USB-Ladeanschlussstecker

16 Abdeckrahmen

17 -

18 Unterputzdose

19 Wand

20 -

21 USB-Gerät, wie Mobiltelefon, MP3-Player

22 USB-Ladeanschlussstecker, insbesondere Micro-
USB-Standard- Schnittstelle

23 Gehäusekante

24 -

25 Wippe

26 Drehachse

27 Nocken

28 Betätigungswippe

29 Drehachse

L Phase

Patentansprüche

1. Elektrisches Installationsgerät (1) mit einem in Form
eines Unterputz-Gerätes ausgebildeten und in eine
handelsübliche Unterputzdose (18) montierbaren
Gerätesockel (2), welcher ein Ladegerät (3) und ei-

5 6 



EP 2 287 975 A1

5

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

nen elektrischen Anschluss (4) für ein Wechselspan-
nungsnetz aufweist,

• wobei frontseitig des Gerätesockels (2) eine
USB-Ladeanschlusssteckbuchse (11) für den
Anschluss eines USB-Ladeanschlusssteckers
(22) eines USB-Geräts (21) vorgesehen ist,
• wobei ein mechanischer Ein/Aus-Schalter (5)
zwischen dem Anschluss (4) und dem Eingang
des Ladegeräts (3) angeordnet ist,
• wobei mindestens zwei Schaltkontakte (6, 7)
des Ein/Aus-Schalters (5) unter Einsatz eines
eine translatorische Bewegung ausführenden
federbelasteten Stößels (8) oder einer eine ro-
tatorische Bewegung ausführenden federbela-
steten Wippe (25) geöffnet respektive geschlos-
sen werden,
• wobei beim Einstecken des USB-Ladean-
schlusssteckers (22) in die USB-Ladean-
schlusssteckbuchse (11) eine Gehäusekante
(23) des USB-Ladeanschlusssteckers (22) di-
rekt oder indirekt gegen den Stößel (8) oder ge-
gen die Wippe (25) drückt, wodurch der Ein/Aus-
Schalter (5) betätigt wird.

2. Elektrisches Installationsgerät (1) nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet, dass der Stößel (8) eine
Lochöffnung (9) aufweist, in welche je nach transla-
torischer Position des Stößels die Schaltkontakte (6,
7) eintauchen und somit kontaktieren respektive
nicht eintauchen und somit elektrisch voneinander
isoliert sind.

3. Elektrisches Installationsgerät (1) nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet, dass die Wippe (25) ei-
ne Drehbewegung um ihre Drehachse (26) ausführt,
wodurch ein Schaltkontakt (7) in Richtung zum wei-
teren Schaltkontakt (6) bewegt wird, bis beide
Schaltkontakte (6, 7) elektrisch miteinander kontak-
tieren.

4. Elektrisches Installationsgerät (1) nach Anspruch 3,
dadurch gekennzeichnet, dass ein Betätigungs-
abschnitt eines Schaltkontakts (7) längs eines Nok-
kens (27) der Wippe (25) gleitet.

5. Elektrisches Installationsgerät (1) nach Anspruch 3,
dadurch gekennzeichnet, dass ein Betätigungs-
abschnitt eines Schaltkontakts (7) mit der Wippe (25)
verbunden ist.

6. Elektrisches Installationsgerät (1) nach einem der
vorstehenden Ansprüche, dadurch gekennzeich-
net, dass der Gerätesockel (2) mit einer Zentral-
scheibe (14) und einem Abdeckrahmen (16) kom-
plettiert wird, wobei die Zentralscheibe (14) eine
Ausnehmung (15) zum Durchgriff des USB-Ladean-
schlusssteckers (22) aufweist.

7. Elektrisches Installationsgerät (1) nach Anspruch 6,
dadurch gekennzeichnet, dass die Zentralschei-
be (14) mit einer über eine Drehachse (29) ange-
lenkten Betätigungswippe (28) zur Beaufschlagung
von Stößel (8) respektive Wippe (25) versehen ist.
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